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► Klicken Sie auf den Button Geräte suchen . Es werden alle IP-Geräte angezeigt, die in 
der Anlage installiert sind. Eine Übersicht mit der Anzahl und Art wird Ihnen unterhalb des Buttons 
Geräte suchen angezeigt. 

 

 
Das Suchen und Finden installierter Geräte kann einige Zeit in Anspruch nehmen (Gerätean-
zahl 150 bis zu max. 10 min.) 
Die Gerätesuche erfolgt durch die Software in Blöcken. Kleine Gerätegruppen werden dabei in 
Blöcken an das FEZ1000-0400 angemeldet. Ein Datenverlust wird dadurch in großen Anlagen 
vermieden. 
Wir empfehlen bei sehr großen Anlagen diese strangweise in Betrieb zunehmen. 

 

 
Abb. 13: Gerätesuche 
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Aufbau Standortstruktur 

 
Achten Sie beim Anlegen der Standortstruktur (Baumstruktur) darauf, dass die Innenstationen 
nicht unter den Außenstationen verknüpft werden. Das Rufen einer Außenstation bewirkt auch 
das parallele Rufen der Innenstationen. 
 

 
 
In der Standortübersicht steht ganz oben der Name des FEZ1000-0400. Dieser Name wurde bei der Ini-
tialisierung des FEZ1000 vergeben. Sie können den Namen nachträglich wie folgt ändern: 
 
► Wählen Sie in der Übersicht Geräte den FEZ1000-0400 aus. 
► Klicken Sie im Bereich Server auf Namen ändern. Es öffnet sich ein neues Fenster. 
 

 
Der Name muss aus mindestens 3 bis maximal 30 Zeichen bestehen.   

 
► Tragen Sie in das Textfeld Name des snipdoo SERVERs Ihren neuen Namen ein. 
► Klicken Sie auf den Button Übernehmen. Die Änderungen werden gespeichert. In diesem Beispiel 

wird der Hauptstandort Buckautal genannt. 
► Klicken Sie auf das Plus-Zeichen vor Buckautal. Es öffnet sich ein neues Fenster. 
► Tragen Sie in das Textfeld Standortname einen Namen für einen Unterstandort ein.  
► Klicken Sie auf Standort erstellen. Der neue Standort wird Ihnen in der Übersicht angezeigt. 
► Klicken Sie auf das Plus-Zeichen vor einen Unterstandort, um einen weiteren Unterstandort in der 

nächsten Ebene zu erstellen. 
 

 
Abb. 14: Aufbau Standortstruktur mit Kennzeichnung der Ebenen-Tiefe 
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Sie können unter dem Hauptstandort z.B. „Buckautal“ max. 4 weitere Verzweigungen (Unter-
standorte) anlegen. 
 

 
 
Standort umbenennen 
► Klicken Sie in der Standortübersicht auf einen Standort. Dieser wird Ihnen rechts im Konfigurationsbe-

reich angezeigt. Zusätzlich werden weitere Standorte, die unter dem Standort auf einer Ebene ver-
knüpft sind, angezeigt und können gleichen Fenster geändert werden. 

 

 
Abb. 15: Standortnamen ändern 

 
► Klicken Sie in das Textfeld Standortname und ändern Sie den Namen. 
► Klicken Sie unten rechts auf den Button Speichern. Ein neues Fenster öffnet sich. 
► Klicken Sie auf Ja, um die Änderungen zu übernehmen oder auf Nein, um die Änderungen zu verwer-

fen. 
 

 
Änderungen in der Anlage müssen noch einmal gespeichert werden, bevor Sie die Bearbei-
tung der gesamten Anlage beenden können. 
► Klicken Sie dazu oben rechts auf den Button Übernehmen oder Verwerfen. 
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Standort löschen 
► Klicken Sie auf einen Standort, den Sie löschen möchten. Dieser wird Ihnen rechts im Konfigurations-

bereich angezeigt und der Button Standort löschen in der Werkzeugleiste wird freigegeben. 
► Klicken Sie auf den Button Standort löschen. Ein neues Fenster öffnet sich. 
► Klicken Sie auf Ja, um den Standort zu löschen oder auf Nein, um Ihre Eingabe abzubrechen. 
 

 
• Enthält der zu löschende Standort weitere Unterstandorte, werden auch diese gelöscht. 
• Änderungen in der Anlage müssen noch einmal gespeichert werden bevor Sie die 

Bearbeitung der gesamten Anlage beenden.  
► Klicken Sie dazu oben rechts auf den Button Übernehmen oder Verwerfen. 

 
Geräte zum jeweiligen Standort zuweisen 
► Klicken Sie in der Geräteübersicht auf ein Gerät, welches Sie einem Standort zuweisen möchten. 
 

 
Ist das Gerät noch keinem Standort zugewiesen, wird Ihnen folgende Information im Konfigu-
rationsbereich angezeigt: 
 

 
 

 
Außenstation einem Standort zuweisen 
► Ziehen Sie per Drag and Drop die Außenstation auf den Standort. Eine erfolgreiche Verknüpfung wird 

Ihnen durch das Verknüpfungssymbol  angezeigt und der Name des Standortes erscheint unter 
dem Gerät in der Geräteübersicht. 

 

 
Abb. 16: Außenstation per Drag-and-Drop einem Standort zuweisen 

 

 
Nach erfolgreicher Verknüpfung erscheint oben rechts die Meldung Sie haben ungespeicherte 
Änderungen. Klicken Sie auf Übernehmen, um die Änderungen in der Anlage zu speichern. 
Die Außenstation wird automatisch neu gestartet. Im Konfigurationsbereich ist das Gerät an-
schließend aktiviert und Sie können weitere Einstellungen vornehmen. 
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Geräte mit den jeweiligen Standorten verknüpfen 
Standortzuweisung der Außenstation aufheben und ändern 
Wenn das Gerät einem falschen Standort zugewiesen wurde, können Sie die Verknüpfung wieder aufhe-
ben. 
 
► Klicken Sie in der Geräteübersicht auf das gewünschte Gerät. Die Werkzeugleiste für Geräte wird ak-

tiviert. 
 

 
Standortzuweisung löschen 
 
► Klicken Sie auf den Button Standortzuweisung löschen. Die Verknüpfung zum Standort wird gelöscht. 

Das nicht verknüpfte Gerät wird durch das Symbol nicht verknüpft   gekennzeichnet.  
 
Gerät aus Anlage entfernen 
 
► Klicken Sie auf den Button Aus System entfernen. Die Werkseinstellung wird geladen. Das Gerät wird 

als neu gefundenes Gerät nach dem Laden der Werkseinstellung angezeigt. 
► Klicken Sie auf den Button Geräte suchen, um das Gerät wieder anzeigen zu lassen. 
 
Geräteneustart 
► Klicken Sie auf den Button Neustart. Das Gerät führt einen Neustart durch. 
 
Offline-Update 
Sie können das Gerät offline ein Update durchführen lassen. 
 
► Klicken Sie auf den Button Offline-Update. Es öffnet sich ein neues Fenster.  
► Klicken Sie auf den Button Upload. Es öffnet sich Ihr Explorer-Fenster. 
► Suchen Sie auf Ihrem PC die entsprechende Update-Datei.  
► Führen Sie das Update durch. 
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Innenstationen einem Standort zuweisen 
► Ziehen Sie per Drag and Drop eine der Innenstationen auf den gewünschten Standort. Eine erfolgrei-

che Verknüpfung wird Ihnen durch das Verknüpfungssymbol   angezeigt und der Name des Stan-
dortes erscheint unter dem Gerät in der Geräteübersicht. 

 

 
Abb. 17: Innenstationen einem Standort zuweisen 

 

 
Nach erfolgreicher Verknüpfung erscheint oben rechts die Meldung Sie haben ungespeicherte 
Änderungen. Klicken Sie auf Übernehmen, um die Änderungen in der Anlage zu speichern. 
Die Außenstation wird automatisch neu gestartet. Im Konfigurationsbereich ist das Gerät an-
schließend aktiviert und Sie können weitere Einstellungen vornehmen. 

 
Standortzuweisung aufheben und ändern 
Siehe Standortzuweisung aufheben und ändern Außenstationen 
 
 

 
Nach erfolgreicher Inbetriebnahme und Konfiguration müssen nur das Passwort und die Se-
riennummer des snipdoo® SERVERS an die Hausverwaltung übergeben werden. Diese kann 
selbständig die lokale Anlage mit der snipdoo® CLOUD verknüpfen. Der Hausverwalter kann 
von außen nicht in die logische Konfiguration der lokalen Anlage eingreifen, sodass es kein 
Problem zu der Gewährleistung des Installateurs gegenüber dem Eigentümer gibt. 
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Programmieren der Klingeltasten (Außenstation) 
Auf dem Tab Tasten können Sie die Klingeltasten Ihrer Außenstation programmieren.  
► Klicken Sie auf die Fläche einer Klingeltaste in der Abbildung. Es öffnet sich ein neues Fenster.  
► Wählen Sie aus dem Drop-Down-Menü Funktion eine Funktion aus:  
• Ohne (keine Funktion auf Klingeltaste programmiert)  
• Standort rufen (die Klingeltaste wird einer Innenstation zugeordnet). Das Drop-Down-Menü Standort 

wird aktiviert.  
• HTTP-Befehl: Das Eingabefeld URL wird freigeschaltet.  
 
Funktion Standort Rufen AVA430220 
► Wählen Sie aus dem Drop-Down-Menü Funktion die Funktion Standort rufen aus. 
► Wählen Sie aus dem Drop-Down-Menü Standort ein Rufziel aus.  
► Klicken Sie auf den Button Änderungen speichern. Der Standort wurde der Klingeltaste zugewiesen. 
 
Alternative: 
► Ziehen Sie per Drag-and-Drop einen Standort auf eine freie Klingeltaste. Die Standortzuweisung wird 

automatisch übernommen und in der Übersicht angezeigt. 
 

 
Abb. 18: Klingeltasten der Außenstation programmieren 
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Funktion Standort Rufen ASI91000 
Die Programmierung der Tasten erfolgt durch die automatische Tastenerkennung. 
► Klicken Sie auf den Button Tastenerkennung starten. Ein neues Fenster öffnet sich und die Tastener-

kennung ist aktiv. 
 

 
Abb. 19: automatische Tastenerkennung ASI91000 

 
► Drücken Sie an der Außenstationsserie KTU eine Klingeltaste. Es öffnet sich das Konfigurationsfens-

ter. 
► Wählen Sie aus dem Drop-Down-Menü Funktion die Funktion Standort rufen aus. 
► Wählen Sie aus dem Drop-Down-Menü Standort einen Standort aus. 
► Klicken Sie auf den Button Änderungen speichern. Die Animation läuft weiter und Sie können die 

nächsten Tasten an der Außenstationsserie KTU programmieren. 
 

 
Sie können die Programmierung einer Klingeltaste nach erfolgreicher Übernahme der Daten 
überprüfen. 
► Klicken Sie im Tab Tasten der Außenstation auf eine Klingeltaste. Es öffnet sich das Fens-

ter Tastenkonfiguration. 
► Klicken Sie auf den Button Jetzt auslösen . Der Standort (Innenstation) wird 

gerufen. 
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Gruppenrufe auslösen 
Es ist möglich mehrere Geräte parallel zu rufen. Diese Geräte müssen demselben Standort zugewiesen 
werden. 
 
Variante 1 Gruppenrufe auslösen 
Es werden mehrere Geräte demselben Standort zugewiesen. Zum Beispiel zwei Innenstationen in einer 
Wohnung. 
 

 
Abb. 20: Gruppenrufe mit Zuordnung zum selben Standort 

Variante 2 Gruppenrufe auslösen 
Es werden mehrere Standorte einem Hauptstandort zugewiesen. Beim Rufen des Hauptstandortes wer-
den die Unterstandorte parallel gerufen. 
 

 
Abb. 21: Gruppenrufe unter Hauptstandort 

 
Erläuterung Beispiel Abbildung: 
 
► Drücken Sie die Klingeltaste Haupteingang. Die Standorte Empfang, Wareneingang gesamt, Waren-

eingang A und Wareneingang B werden parallel gerufen. 
► Drücken Sie die Klingeltaste Wareneingang gesamt. Die Standorte Wareneingang A und Warenein-

gang B werden parallel gerufen. 
► Drücken Sie die Klingeltaste Wareneingang A. Es wird nur der Standort Wareneingang A gerufen. 
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Aktoren konfigurieren 
• Das FEZ1000 stellt bereits werkseitig zwei Aktoren zur Verfügung. 
• Das ASI91000 stellt ebenfalls werkseitig einen Aktor zur Verfügung.  
• Das Relaismodul FAA3100-0300 ist als Zubehörartikel für die Außenstation AVA erhältlich. Das 

FAA3100-0300 stellt einen Aktor zur Verfügung. An der Außenstation können je nach Typ bis zu 8 
FAA3100-0300 angeschlossen werden. 

• Die Einbindung externer Aktoren ist möglich. 
• Pro Anlage können max. 149 Aktoren eingebunden werden.  
 
Beispiel Aktor im FEZ1000 als Türöffner 
► Ziehen Sie per Drag-and-Drop den Aktor auf einen Standort. 
 

 
Abb. 22: Aktoren konfigurieren 

 
► Klicken Sie auf den Aktor in der Geräteübersicht. 
► Wählen Sie rechts im Konfigurationsbereich aus dem Drop-Down-Menü Funktion die Funktion Türöff-

ner. 
► Klicken Sie auf den Button Übernehmen. Ihre Einstellungen werden gespeichert. 
 

 
Aktor zur Probe auslösen: 
► Klicken Sie auf den Aktor in der Geräteübersicht. 

► Klicken Sie auf den Button Jetzt auslösen im Konfigurationsbereich, um den 
Aktor auszulösen. 

 
Aktor identifizieren: 
Sind in einer Anlage mehrere Aktoren nebeneinander verbaut, ist es oft schwierig den richti-
gen Aktor zu finden. 

► Klicken Sie auf den Button Aktor identifizieren . Es wird ein Protokoll ge-
sendet, der ein dauerhaftes Auslösen des Relais startet. Anhand des Geräusches kann der 
Aktor / das Relais identifiziert werden. 

► Klicken Sie auf den Button Identifizierung beenden .    
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Externe IP-Kameras 
Sie können in der Anlage externe Kameras manuell installie-
ren. Installierte Kameras werden in der Geräteübersicht ange-
zeigt.  
 
► Tragen Sie einen Namen für die Kamera ein. 
► Tragen Sie in das Feld Kamera-Stream-URL die URL-Ad-

resse für den Videostream ein. 
 

 
Es werden HTTP- und RTSP-Streams, sowie die 
Codecs h.264 und MJPEG unterstützt. 
z.B. rtsp://192.168.178.xxx:554/video.h264 oder 
 http://192.168.178.xxx:12000/video.mjpg 

 
► Tragen Sie in das Feld Benutzername der Kamera einen 

Benutzernamen für die Kamera ein. 
► Tragen Sie in das Feld Kamera-Passwort ein Passwort ein, 

wenn die Kamera einen geschützten Zugriff haben soll. 

 

 
Abb. 23: Kamera manuell hinzufügen 

 

 
Abb. 24: Kamera hinzufügen 

 
 

Aktoren 
Das FEZ1000 sowie die Außenstationen verfügen über Akto-
ren, denen Sie bestimmte Funktionen zuweisen können. 
► Klicken Sie in der Geräteübersicht auf ein Gerät unter den 

Aktoren. 
► Wählen Sie aus den folgenden Funktionen aus: 

• Inaktiv 
• Türöffner 
• Lichtschalter 
• Digitaler Ausgang 

► Stellen Sie die Dauer der Aktor-Schaltzeit ein. 
► Stellen Sie die Verzögerung des Aktors ein. 
► Ziehen Sie per Drag-and-Drop den Aktor auf den ge-

wünschten Standort. Der externe Aktor wird mit dem Stand-
ort verknüpft und durch das  Verknüpfungssymbol ge-
kennzeichnet. 

► Klicken Sie oben rechts auf den Button Übernehmen. Die 
Daten werden in der Anlage gespeichert. 

 
Externe Aktoren 
Sie können externe Aktoren in die Anlage einbinden. Die ex-
ternen Aktoren haben die gleichen Funktionen wie die Stan-
dardaktoren in der Anlage. 
 

 

 
Abb. 25: eine Funktion des Aktors auswählen 
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► Klicken Sie in der Geräteübersicht auf Aktor hinzufügen. 
► Tragen Sie in das Feld Name des Aktors einen Namen ein. 
► Tragen Sie in das Feld URL aktivieren die URL-Adresse 

des Aktors ein. 
► Wählen Sie aus dem Drop-Down-Menü Funktion eine Funk-

tion aus. 
 

 
Die Aktor-Schaltzeit können Sie nicht einstellen. In 
diesem Beispiel wird die Auslösezeit durch die URL 
mitgegeben. 

 
► Stellen Sie die Verzögerung des Aktors ein. 
► Klicken Sie in der Konfigurationsübersicht auf den Button 

Aktor hinzufügen. Der externe Aktor wird Ihnen in der Gerä-
teübersicht angezeigt. 

► Ziehen Sie per Drag-and-Drop den Aktor auf den ge-
wünschten Standort. Der externe Aktor wird mit dem Stand-
ort verknüpft und durch das  Verknüpfungssymbol ge-
kennzeichnet. 

► Klicken Sie oben rechts auf den Button Übernehmen. Die 
Daten werden in der Anlage gespeichert. 

 
Abb. 26: externer Aktor 
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TCS:IP-Türsprechanlage mit snipdoo® CLOUD verbinden 

 
• Die Verbindung der Anlage mit der snipdoo® CLOUD wird hier im Anschluss beschrieben 

und ist nur optional. 
• Für die Anmeldung an der snipdoo® CLOUD, wird ein bestehender Account in der 

snipdoo® CLOUD vorausgesetzt. 
 
Die snipdoo® CLOUD ist ein Service zur Verknüpfung verschiedener Komponenten und zur Bereitstel-
lung von digitalen Dienstleistungen. Hausverwaltungen können Ihren Mietern einen Mehrwert zur klassi-
schen Sprechanlage bereitstellen. 
 
Für die Anmeldung an der snipdoo® CLOUD benötigen Sie die Seriennummer des FEZ1000 und das 
Passwort zur Anmeldung in snipdoo® SYSTEM. 
 
► Klicken Sie unten links auf den Button Jetzt verbinden. Sie werden auf https://www.tcscloud.de wei-

tergeleitet.  
► Melden Sie sich mit Ihrer E-Mail-Adresse und Ihrem Passwort an. Falls Sie noch keinen Account be-

sitzen, müssen Sie einen neuen Account anlegen.  
 

 
Abb. 27: mit snipdoo® CLOUD verbinden 

 
Nach erfolgreicher Anmeldung gelangen Sie auf die Startseite von snipdoo® CLOUD: 
 

 
Abb. 28: Startseite snipdoo® CLOUD 

 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.tcscloud.de/
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Projekt anlegen 
► Klicken Sie auf den Button Neues Projekt. Ein neues Fenster öffnet sich. 
 

 
Abb. 29: Projekt anlegen 

 
► Tragen Sie in das Textfeld Name einen eindeutigen Namen für Ihr Projekt ein. 
► Tragen Sie in das Textfeld Beschreibung eine Beschreibung für Ihr neues Projekt ein. 
► Klicken Sie auf den Button Hinzufügen. Das neue Projekt wird Ihnen in der Übersicht als Register-

karte angezeigt. 
 

 
Abb. 30: Registerkarte neues Projekt 

 
► Klicken Sie auf die Registerkarte. Das Projekt wird geöffnet. 
► Klicken Sie auf den Button Gebäude hinzufügen. Ein neues Fenster öffnet sich. 
 

 
Sie können unter einem Projekt mehrere Gebäude anlegen.  
Ein Gebäude entspricht dabei einer Anlage, die über einen FEZ1000 (snipdoo® SERVER) 
läuft.  
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Abb. 31: neues Gebäude anlegen 

 
► Füllen Sie das Formular aus. 
► Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit dem Button Hinzufügen. Alle Gebäude werden Ihnen auf dem Dash-

board angezeigt. 
 

 
Abb. 32: Dashboard 

 
► Klicken Sie auf die Registerkarte des Gebäudes, welches Sie mit einem FEZ1000 verbinden möch-

ten. 
 

 
Abb. 33: Mit snipdoo® SERVER verbinden 

 
► Klicken Sie auf den Button + snipdoo SERVER verbinden. Es öffnet sich ein neues Fenster. 
► Tragen Sie in das Eingabefeld Seriennummer die Seriennummer des snipdoo® SERVER (FEZ1000) 

ein. 
► Tragen Sie in das Eingabefeld Passwort das Passwort des snipdoo® SERVER (FEZ1000) ein. 
 

 
Das Passwort legt der Elektroinstallateur bei der Inbetriebnahme der Anlage fest. 
Das Passwort lässt sich nachträglich in snipdoo® SYSTEM ändern. 
► Sprechen Sie Ihren Elektroinstallateur an. 
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► Klicken Sie auf den Button Verbinden, um Ihre Eingaben zu bestätigen. 
 

 
Abb. 34: Verbinden 

 
Ihnen wird nach erfolgreicher Verbindung das Gebäude unter dem Projekt als Kachel angezeigt. In der 
Kachel sehen Sie übersichtlich die Anzahl der Geräte und deren Standorte. 
 

 
Abb. 35: Gebäude 

 
► Klicken Sie auf die Gebäude-Kachel. Die Standortstruktur wird Ihnen angezeigt und Sie können wei-

tere Einstellungen z.B. snipdoo® HOME- oder SIP-Erweiterungen vornehmen. 
 

 
Abb. 36: Standortstruktur Gebäude 
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Beispiel: Bereitstellung einer snipdoo® HOME-Lizenz für den Mieter aus der 
Wohnung 101 
 
► Wählen Sie aus der Standortliste die Wohnung 101 aus. Diese wird Ihnen rechts im Arbeitsbereich 

angezeigt. 
► Klicken Sie auf den Button Konfiguration entsperren  oberhalb der Standortliste.  

Die Konfiguration ist entsperrt  und Sie können Lizenzen für snipdoo® HOME oder 
SIP-Erweiterungen hinzufügen. 

 

 
Sie können in der aktuellen snipdoo® CLOUD-Version zu jeder Wohnung zwei Lizenzen frei-
schalten. 
• snipdoo® HOME (mobile Türkommunikation z.B. Smartphone) 
• SIP-Erweiterungen (Anschluss einer externen SIP-Telefonanlage, z.B. Fritz-Fon) 

 
Lizenz für snipdoo® HOME freischalten 
► Aktivieren Sie in der Standortliste die Checkbox für snipdoo® HOME-Lizenzen. Die Lizenz wurde akti-

viert. 
 

 
Abb. 37: Checkbox snipdoo® HOME 

 
► Klicken Sie auf den Button Speichern und anwenden . Ein neues Fenster öffnet sich. 
 

 
Abb. 38: Verbindlich kaufen 

 
► Klicken Sie auf den Button Verbindlich kaufen. 
► Wählen Sie aus den verschiedenen Abos/Laufzeiten aus. 
 



 

32 

 
Abb. 39: Abo-Varianten 

 
► Tippen Sie auf den Button Weiter. Ein neues Fenster öffnet sich. 
 

 
Abb. 40: Rechnungsangaben erfassen 

 
► Füllen Sie die Pflichtfelder vollständig aus. 
► Tippen Sie auf den Button Weiter. Ein neues Fenster öffnet sich. 
► Prüfen Sie Ihre Eingaben. 
 

 
Lizenz automatisch verlängern 
Sie können Ihre Lizenz automatisch verlängern: 
► Aktivieren Sie die Checkbox Automatisch verlängern. 

 
► Bestätigen Sie Ihren Kauf durch Tippen auf den Button Verbindlich kaufen. Eine gültige Lizenz zur 

Weitergabe an den z.B. Mieter Wohnung 101 steht zur Verfügung. 
► Klicken Sie auf den Button PDF herunterladen, um den erzeugten QR-Code zur Anmeldung über 

snipdoo® HOME-App auszudrucken und dem Mieter zu übergeben. 
Der Mieter kann sich in snipdoo® Home-App anmelden und die Türkommunikation mobil nutzen. 
Weitere Informationen finden Sie im Handbuch der snipdoo® Home-App. 
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Service 
Fragen richten Sie bitte an unsere 
TCS HOTLINE  04194 9881-188. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hauptsitz 
TCS TürControlSysteme AG, Geschwister-Scholl-Str. 7, 39307 Genthin 
Tel.: 03933 8799-10  FAX: 03933 8799-11  www.tcsag.de Technische Änderungen vorbehalten.  

TCS Hotline Deutschland 
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